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«Sprich: Wau!

sReklfoalter
Bestellschein für Neu-Abonnenten

Hiermit bestelle ich auf Rechnung mit Einzahlungsschein

den Nebelspalter im Abonnement für

1/2 dahr
1 Jahr

Bei Gratislieferung im Bestell- und Folgemonat.

Dazu Expl. Sammelkassetten ä Fr. 6.80

(1 Jahrgang 2 Kassetten)

Abonnementspreise:
Schweiz 1 Jahr Fr. 51.
Europa 1 Jahr Fr. 70.
Übersee 1 Jahr Fr. 84.

1/2 Jahr Fr. 28.-

1/2 Jahr Fr. 40.-

1/2 Jahr Fr. 45.-

Name
Frau/Fräulein/Herr

Vorname

Beruf

Strasse

PLZ, Ort

Einsenden an Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Mit freundlichem Gruss
Wir haben am Genug Verdruss
und jagen nach dem Ueberfluss,
und wenn er in der Tasche steckt
so merken wir zutiefst erschreckt,
dass er uns nicht genügen kann.
Das Ganze fängt von vorne an.

Wir wollen mehr und nochmals mehr,
der Ueberfluss läuft vor uns her
und lockt uns wie der Speck die Maus
weit über das Genug hinaus.
Dorthin, wo jedes Mass zerrinnt
und alles wieder neu beginnt.

Wir rennen in ein Wüstenland,
der Ueberfluss ist gelber Sand,
ist Hunger, Durst und Einsamkeit,
ist Tod, der nach dem Leben schreit.
Jetzt endlich schenkt das grosse Spiel
uns das Genug es ist zu viel!

Max Mumenthaler
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